




VisſrAarTioNs- Msreucrion
gehorig,

Welche die Paſtores Viſitandi nach der Anwei—

ſung ſub A. bey der Viſitation ſelbſt mundlich
nach der Magdeburgiſchen Kirchen-Ordnung zu be—

aniworten haben;

item:
Welche die Paſtores Viſitandi und die Kuſter
jedes Orts ſchrifftlich beantworten muſſen, und
welche Fragen ſub B. die Deſignation von den Ein—

kun ten der Pfarre, Kuſterey und Kirche betreffen,
und welche die

Paſtores und Kuſter gegen die Ankunfft des In.
ſpectoris, ſo viſitiret, fertigen und ihm ſelbige ſodann

Uuberreichen muſſen.

Magdeburg, druckts Nicolaus Gunther, Konigl. Preuß. privil.
Hoff— Buchdrucker.





A.

νÙνKWhoruglit/
KWeelche nach Anleitungder Kirchen Ordnung

des Hertzogthums Magdeburg bey denen Docal.
Viſitationenzu gebrauchen.

o ur allen Dingen haben die Vilitatores von de—
4 nen Paſtoribus Viſitandis zu erfordern eine
 ſſhrifftliche Beantwortung derer Fragen, welche ihnen

J

2 dey der Viſitations.Inſtruction ſind zugeſchickt,
betreffend die Deſignation von denen Einkunfften.

zu beantworten folgende Fragen:
Nach dem l. Cap. der Kirchen-Ordnung.

I. Ob bey der Kirche des Orts das Bibel-Buch verhanden?
2.Wie oft und was daraus offentlich der Gemeine vorgeleſen, und wie

das Verleſene erklaret werde?
z. Ob die Lehren, Predigten und Amts-Verrichtungen, der Heil.

Schrifft und denen in dieſem Hertzoathum recipirtenibrissym-
bolicis, allerdings gleichförmig beobachtet ſeyn Oder, ob dawi—
der ichtwas von atgerlicherNeuerungund Aenderung bey der Ge

meine zu vernehmen?
4. Was fur Catechiſmus, SpruchGebeth-und GeſangvVucher ge

Rbraucht werden?. 1.
5. Was fur gedruckte Schrifften, beym ffentlichen GOttes-Dienſte,

von dem Kirch-und Schul-Diener verleſen zu werden pflegen?
6.Was ſonſt fur Bucher und gedruckte Sachen ben der Kirche befind—

lich (Conf. Kirchen-Ordnung c. XVI. 3. XIX. ſ. 23.) Wobey die
zur Kirche gehorige Verordnungen, als das Sabbaths-Edict, von

ber Vorbereitung zum Heil. Abendmahl, und ubriae, zu erfordern
nund zu produciren ſeyn, wie ſie zum beſten aufgehoben werden?

7. Ob es mit dem Sabbaths Edick, ſamt andern dergleichen, welche zu
n gewiſſer Jahres-Zeit von denen Eantzeln von neuen vorgeleſen

weerden ſollen, bis daher ſey alſo gehalten worden?

Nach dem II. Gap.
1. Um welche Zeit der offentliche GOttes: Dieuſt, Vor-und Nachmit

tages beſtandig angehe und geendiget werde?
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2. Wie oft des Nachmittages geprediget werde?
3. Ob es mit der Catechiſation Sonntags und Mittwochens, Beth

Stunden undBeicht-Vorbereituna, nach denen vublicirten Ver
ordnungen und Puncten, bißher obſerviret ſey?

4. Ob Leute ſich finden, welche nicht fleißig zur Kirche kommen, und
wie man mit ſolchen verfahre?

5. Ob in den auſſerlichen KirchenCeremonien einige Aenderungware

vorgenommen?
Nach dem lII. Cap.

1. Ob nach der Vorſchrift der Kirchen-Ordnungin dieſem Capitel mit

dem Sacrament der Heil. Tauffe umgegangen werde: oder icht
was darwider ſey begangen?

2. Jnſonderheit, ob die Gevattern bey dem aſtore zeitig aenunggemelt
det, von demſelben ihrer Schuldigkeit erinnert, und wie balde die

Kinder getauft werden?z. Ob wohl mehr als drey Gevatternbey ehelichen, und zween bey un

ehelichen Kindern, zugelaſſen ſeyn?
4.Ob ſichs zugetragen, daß die Noth-Tauffe erfordert, und wie es da

mit gehalten worden?
5.Ob Unordnung befindlich, der Paten-Geſchencke und Gaſtereyen

halber, oder in andern Umſtanden, an Seiten der Eltern und Ge—
vattern, auch dieſer untereinander, bey und nach der Tauffe?

6. Ob dieGevattern nachhero ihnen angelegen ſeyn laſſen, daß ihre Pa
ten zum rechtſchaffenen Chriſtenthum getreulich angefuhret wer
denn

Rach dem W. und V. Cap.
1. Ob dieſen beyden Capitibus nachgelebet werde

2. Ob diejenigen, ſo zum Tiſche des HErrn gehen wollen, in der Wo—

che beym Prediger ſich melden, und an welchem Tage?
Z. An welchem Tage in der Woche, und zu welcher Tages— Zeit, die

Vorbereitung zur Beichte, nach der Vorſchrifft des Sabbath
Edicts offentlich, gehalten werde?

4. Ob und wie gegen die Unbußfertigen mit den gradibus admonitio-
num, der Beicht und Abſolution halber, bishero verfahren wor—

den? conf.c. XXII.
5. Ob Eltern und Hauß-Vater ihre Kinder und Geſinde zurechtſchaf

fener Prufung mit anhalten, damit ſie nicht ungeſchickt zum
Beicht-Stuhl kommen? 2

6. Wie die Beicht-Vater es halten mit denen, welche zum erntenmahl
zum Beicht-Stuhl und Heil. Abendmahl gehen wollen?

7. Ob und was furllnordnung bey der Beichte und Communion unter
den Pfarr-Kindern, vder auch von Seiten des Predigers entſtehe?

8. Ob



8. Ob jemand von der Beichte und Communion aus nichtigen Vor—
wand abgehalten worden?

Nach dem VI. Cap.
1. Ob alles nach demſelben in richtiger Obſervantz ſey?
2. Ob die Eingefarreten zurechterZeit in die Kirche kommen, auch unter

der Communion und bis nach dem zu Ende deroſelben geſproche
nen Seegen, darinnen verharren?

3.Wie der auſſerlichen Unordnung in und auſſer der Kirchenuntermn
GOttes-Dienſte geſteuret werde?

4Ob vor und unter den Predigten ichtwas verkaufft werde, oder
ſonſt Hinderung der Andacht unter den Leuten anzutreffen?
5. Ob die Gerichts-Obrigkeit ſamt dem Patrono uber die Konigl. Edi-

cta halte? und, ob nach dem oft wiederholten Sabbaths-Edict an
den heiligen Tagen, weder Tages noch Abends, in den Schencken

Gidſte geſetzet, noch ſonſt Gaſtereyen aeduldet werden Ob dieGe
richts-Obrigkeit dawider viſitiren laſſe, und was fur Bediente dazu

gebraucht werden, und ob ſolches zu dem Zweck hinlanglich ſey?
6. Ob auch in den Stadten darob gehalten werde, und aufwas Weiſe?

und, ob auf andereWeiſe einige Entheiligung irgendwo zu verſpuh

ren ſey?
7. Ob ein gewiſſer Aufmercker beſtellet ſey, der bey wahrendemGot

tes-Dienſte allen Getunmmel und Unfug ſteure?
8. Ob die Nachmittags-Zeit, nach vollbrachten onentlichen GOttes—An

Dienſte, auch von den Eingepfarreten mit Chriſtlichen Hauß U
bungen zuaebracht werde?

9. Wie die FuhrLeute, und welche der Pferde und des Viehes huten,
J an ihren Seelen verſorget werden, und denen Hinderungen abge

holffen ſeh?
Nach dem VII.Cap.

1Db bey Adminiſtration des Heil. Abendinahls nach dieſem Cap. al
les ſich befinde?

2. Ob und wie oft Communion gehalten werde? Wie oft im Jahr ein
jeder communicire?

3. Ob einige der offentlichen Conunuvion ſich entziehen, und ſolche
heimlich verlangen?

4. Ob ſonſt uber Unordnung zu klagen?
DII

5. Ob und wie die Catechumeni zuvereitet werden? und ob ſolches

nach den jungſt pablieirten Puncten von den Catechiſationen
ſey einaerichtet? 4 24

6. Ob das Geſinde und andere Lente, welche von andern Orten ange
5
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kommen, und zum erſtenmahl zur Beichteſich melden, ohne glaub
wurdigen Zeugniß des vorigen BeichtVaters admittiret werden?

Nach dem il. Cap.1. Wie nach dieſem Cap. das Chriſtenthum an den WerckTagen im

Schwange gehe?
2. Ob die WochenPredigten, ſamt denen Beth-Stunden und Cate—

chiſmus-Ubungen, fteißig und andachtig beſuchet werden?
3. Ob nach Anweiſuna der Kirchen-Ordnung die Stunden des Tages

mit Chriſtlicher Aundacht zugebracht werden? und ob auch, wann
an die Glocke jedes Orts geichlagen wird, von jederman gebethet

und geſungen zu werden pflege?4. wahre Buſſe und Beſſerungzu vermercken, daß das Gebethaus

rechtſchaffenem Ernſt geſchehen könne? 22
5. Auf was Weiſe die Buß-und BrthTage gehalten werden?

ül

Rach dem lX. Cap.
Ob bey der Gemeine die Handlung des Catechiſmi der Kirchen
Ordnung gemaß ſey?2. Ob und zuwelcherZeit von der Jutgend offentlich in der Kirche die Ca-

techiſmus-Fragen, ſamt dazu aehorigenGebeten, verleſen oderre
citirt werden, und zwar, ob ſolches fein langſam, und zur gebuh—

renden Andacht und Erbauung geſchehe?
3 Wie derCatechiſmus I) Lutheri abgehandelt werde? und was ſonſt
frur gedruckte Erklarung und Spruch-Bucher, mit des Inſpecto-

ris Vorwiſſen dabeh im Gebrauche ſeyn?
4. Ob die Eltern ſaint dein Geſinde ſich zur offentlichen Catechiſation

mit einfinden, und die Bihel zur Hand häben? item, ob auch von
Den Alten einiae, jum auten Kxempel, ſich mit fragen laſſen?
5. Ob  die LehrJunigenin ben Stadten, und Pferde-Jungen auf den

Dorffern, ſamt ubrigem Geſinde, durchgehends in gewiſſer Ord

nung dazu ſich einſullen?6.Ob das ubrige, was zur Catehilinus- Lehre gehoret, nach den ge-

druckten Puncten euigerichtet ſey?Nach dem X. Cap.
1. Ob nachvorgeſchriebener Kirchen-Ordnungund andern egangenen

Verordnungen, bißhero es gehalten worden, mit denen Verehli-
gungen, Proclamationen und Copulationen; oder ob in einigen
Stucken eigenmachtig ſey diſpenſiret, vder ſonſt dawider gehandelt?

2b die aufden Dorffern eingeriſſene Mißbrauche, vor, bey und nach
der Copulatthon, gantzlich anvgeſchafft und cesſiren?z. Wie lange Hochzeit gevalten werde/ und um welche Zeit des Abends

die Gaſte von erinander gehen? auch wit ſich die auſicanten inge
iemenden Schraücken einer Ehriſtlichen Ehrbarkeit halten, und
Vwie lange dieſe geduldet werdeẽn?

4. Nach



Pach dem XI. Cap.1.Obes mit Beſuchung der Nothleidenden nach dem Jnhalt dieſes Ca-

pitels ſey obſerviret?
2. Obdas Predigtamt von ſelbſten ſich um die Patienten bekummere

und bey Zeiten, wie auch beſtandig biß ans Ende, ihrer Seelen hal
ber Sorge tragen?

3. Obauch Unwiſſenden Unverſohnlichen und ſonſt Unbußfertigen mit
allem Eruſt gerathen werde/ ehe ſie kranck werden mochten?

Nach dem XII. Cap.
x.Ob die Puncte dieſes Cap. in Obſervantz ſeyn?
2. Ob und zu welcher deit auch welcherley Perſonen pflegen Leich

Predigten gehalten zu werden?
3. Ob bey der Gemeine zufinden welche da GOttes Wortund die heil.

Sacramenta verachten?

Nach dem Xlll. Cap.1. Wie vor die Wittwen der Prediger und SchulDiener geſorget werde?

2.Obein WittwenHauß mit einigem Acker dazu vorhanden?
3. Ob ein WittwenFiſeus ſeh angerichtet und vom Conſiſtorio confir-

mmiret und wie ſolcher verſehen und zu verbeſſern?
ÊÂ

m  Ê ê Ê  dêÊnnn, r 4 —m M9νν  —4 52 r 0 —ν „νο1. Wem das Jus Patronatus bey der Pfarre zuſtehe?
2.Ob und von wem jeder Prediger vociret/ ordiniret introdueiret ſeh/

und was davon in Schrifften aufzuweiſen?
3. Ob gewiſſe Bucher und Regiſter vorhanden darinn die Getaufte mit

den Paten, die copulirten yeLeute, die Verſtorbenen, wie auch
die zurBeicht und Communion ſich eingefunden mitkxvrimirung
der Nahmen und Zeit verzeichnet ſehn, welche bey der Viſitation

nachzuſehen?
4Ob ſonſt was zu gedencken nach der Anweiſung der drey Capp.?8

Nach dem XVIl. Cap.xOb die Predigten nach Jnhalt des 4. 5. 6.7. und g. Paragraphi dieſes
Capitis erbaulich genug eingerichtet/ und das wahre innerliche Chri
ſtenthum recht gepflantzet werde. Und ob dabey werde angezeiget in

welchemetucke des Catechiſmi, was geprediget wird enthalten ſey?
2Obernſtlich in Predigten getrieben werde die Nothwendig keit im Ge

peth daß die ʒuhorer, weil wir von Natur durch die ErbSunde
verderbet ſind, GOtt um ſeiüen Heil. Geiſt und erleuchtete Augen

Worts nicht widerſtanden werde?
zOb ſonſt an einigen Stucken debLehrAlmts der Prediger /nach dieſem

cap. Mangel erſcheine?

B 4. Ob
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4. Ob Studioſi. ohne Pruffung des lnſpectoris, und des Paſtoris cenſur
der Predigt, auf die Cantzel gelaſſen ſeyn?

5.Ob der Prediger ſich von der Gemeine auf etliche Tage abſentire ohne

Veorwiſſen ſeines Inſpectoris, oder aus dem Lande ohne conſens

vom Conſiſtorio?
Nach dem XVIIl. Cap.

1.Ob Uneinigkeit unter den Predigern zu verſpuhren ſey?
2. Ob bey dem Elencho und Straff Amt was zu deſideriren nach die

ſem und dem XVI. cap.?
3Ob die Prediger die Jhrigen in Demuth guter Zucht und unanſtoß

üicher Kleidung halten?4. Obſie oder ihre Haußgenoſſen mit unanſtandiger Nahrung, Schen

ckung des Getranckes/ oder ſonſt mit Wucherey umgehen?
SoObbder Prediger in Schmauſerey, oder andern Aergerniß lebe?

Nach dem XIX. Cap.
1.Ob nach dieſem Cap. demPrediger die Beſoldung und Aecidentalen

gereichet werden?
2Ob von dem Paſtore den Einwohnern vor des PfarrAckers Bear

thung an Eſſen und Trincken was und wie viel zu reichen ſey, und ob

dabey Unordnung vorgehe?3.Ob diePfarr-Guter auch verkurtzet vder die gewohnliche penſioner

A- hohet werden wolle? oder ſonſt Neuerung und ſchadliche Aenderung
von iemand attentirt worden?

40b ein HauptInventarium vorhanden?
c. Ob der Accidentien halber was zuerinnern?
6. Ob Vorſchlage zu thun wie der Prediger SchulBediente und bey
der ihre Wittwen,/ fuglich beſſer providirt und verſorget werden kon

ten? VNachden XX. und XXI. Cap.1.Ob der Prediger vermoge dieſer eapp. aller gedachten Freyheiten zu

genieſſen habe?2Ob Pfarrdder SchulWittwen vorhanden, und ob ſolchen auch die
J

vorgeſchriebene Gebuhr wiederfahren ſey?
3.Ob das Pfarrnventkriüm verringert und ergantzet worden?

4. Ob wegen Aenderung des Beicht Vaters oder Verachtung des Pre
digAmts,zu klagen ſey?Nach dem XXUCap.

1Ob nach dieſen Capitel riit der gcirchen- Diſciplin, gradibus admoni.
tionum, gepr ĩen undoffentlichen Straff Amt verfahren ſey und

re

zwar ohne Anfeheneiner Perſon?rObdas jm jetzt lauffenden ryr6. Jahr publicitte Konigl. Edict von

derKirchenBuſſe von der Kanfel ſey bekandt gemacht, und darob

vißher gehalten? 2
4

b
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Nach dem XXlll. Cap.
1. Obzween Kirch-Vater, wie es iedes Orts Herkommens,/ beſtellet,

222

riven Ê Ê n, ſfoy:7. Ob bey den bemittelten Kirchenein? lrmenHauß gebauet/und erhal

Nach dem XXIV. Cap.
1.Ob die Gebaude der Kirchen Predigerund KirchenHauſer nach der
Vorlſchrifft beobachtet werden?

2. Ob Wittwenund NebenHauſer beh der Pfarre vorhanden, und ob

ann

S

Gelder verwendet werden?
die MiethLeute darinnen:xreyheit genienen, und wohin die Mieth

3.Ob der Kirchen-Stuhle halber auch Richtigkeit/ und ob die Prediger

daruber ſo viel mit zu diſponiren haben, als hergebracht?

Rach dem XXV. Cap.
1.Ob ber die beſonders publicirtelrmenOrdnung und zwar nach der
Vorſchrifft, gehalten werbe?

2.Ob der Piarrer die Scheine der fremden Leute ſchreibe?
3.Ob auch im übrigen der Armen halber die KirchenOrdnung nebff
obgedachter beſondern Verfaſſung/ obſerviret werde?

Nach dem XVI. Cap.1Ob es mit der Añehmung de Cantorum, Kuſter /Catecheten undO

ganiſten und dergleichen KirchundSchulBedienten  gehalten wer
de, wie es jedes Orts hergebracht mit des Inſpectoris Vorwiſſen
und des Pfarrers Willen und ehenermhaltung auch nach vorher

gegangenem Examine, von dieſen geſchehe?

B 2 2. Ob
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2. Ob dieſelben tuchtig gottesfurchtig/ exemplariſch und fleißig bey
und ſamt ihren Schulern undSchulKindern oder Klage uber ſie ſey?

3. Ob es mit ihnen nach den ubrigen Puncten ſo wol dieſerKirchenOrd
nungals den jungſtgedruckten Puncten von denen Schulen und Ca-
techiſationen/ gehalten werde? woruber ſie ſelbſt mit zuvernehmen.

4. Inſonderheit wie der Prediger wochentlich die Schule beſuche?

Nach dem XXVII. Cap.
1.Ob ſich nach dieſem Capite alles befinde beh Hoſpitalien und derſel.

ben Vorſtehern? welches mit Fleiß zu unterſuchen.
2. Wie die armen Leute alt und jung, an ihren Seelen auch hinlanglich

verſorget werden?
Nach dem XXVIII. Cap.

1. Weildie Local-Viſitationes ihre beſondere Konigl. allergnadigſte Inſtruclion

haben, ſo wird ſo fort zur Sect. Il. dieſes Cap. geſchritten, und nach derſelben
inſonderheit mit den Paſtoribus à part, von den vorgeſchriebenen Stucken

abachandelt?eehhſt ſolchen, als welche zur Gnuge Anlaß geben, ſowol von des Pfarrers

 Cai Naerſtoſtor Sirchonſanh c A—

»C abe an  ryjerieitellung der Voeation reverſiren inuſſen, daß in ccieuarties er des Patroni
forum agnoſeiren, mit ſeinem Einkommen, wie es ihm vomPatrono aſſigni-

 4ν alaον Mi Eirche und deren Reditus ikem aſ

Clivia va νne, und ins beſondere mit denen Amts und andern Perſonen au handeln
von dem was nothig befunden, und von denen Viſitatoribus, abzuthun iſt
und alles andere vorgeſchriebene zu beobachten; theils denn, von denen
durch Verordnuna des Conſiſtorii zu verbeſſernden Umſtanden, einen kurtz
gefaſſeten aber doch derNothdurfft nach genugſamenBericht in Schrifften
abzuſtatten, und nebſt denen Viſitations-Regiſtraturen einzuſenden.

Damit aber durch der Fragen Weitlauftigkeit ditſe Local. Vißtation nicht zu
ſcht auffaebalten werde, ſe muſſen die Paſtores- viſtrandi ſolche vorher

ſchrifttl
ich hrantworten, auf daß in loco die Unterſuchuna nach der
allenthalben vor b d B diAugen ſchwe en en ewann

zu moderiren ſey.

Paſto-



B.

Paſtores Viſitandimuſſen die Deſignation
von den Einkunftender Pfarre, Kuſteren
und Kirche, alſo einrichten, daß allezeit

gPxſetzet werde.

I.

B,.— ial. Acta.

Wer Paſtor. lauch.Waser an Pfarr-Gebauden.
Wite viel Pfarr-Gartr.

Wie viel Hufen bey jeder Pfarre.
Wie viel Pfarr-Wieſener jetziger Zeit habe.
Ob er den Korn-Zehenden in natura hebet, oder an

deſſen ſtatt rein Korn empfangt.
Ob er den Vier-Zeiten-Pfennig halv oder gantz be—

kommt.
Und was ſonſt fur ſixa bey der Pfarre jetziger Zeit ſeyn.

II.
Muſſen ſpecilicirrt werdrn

die Aecidentia.
R

Was erempfangt furs Aufbieten
gur die Copulation und TrauPredigt.
gurs Tauffen

Jar Einführuing der Sechs Wochnerin. Sre

gur den Leichgang
gur die Abdanckung,

J

Fur die LeichenPredigt,Jmgleichen, was ihm gereichet wird, waun ein Kran

cker die Communion im Hauſe empfangt.
Ober die Nahlzeit bey Ausrichtungen,

Und was erſonſt fur Accidentien habe.

cC IlI. Muß

150
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III.
Mußdas lnventarium, ſo beyder Pfarre

wurcklich verhanden iſt, ordentlich
verzeichnet werden.

Der Kuſter muß ſpecificiren:

Was erfür Schuloder Kuſter-Gebaude habe.

Was er an Korn, imgleichen an Brodt und Wurſten
brkommt.Und was ſonſt fur beſtandige Einkommen bey der Ku

ſteren ſeyn.
lI.

dFie Accidentia.
Was ervon einer Bertrauung.

Vom Tauffen,Wann eine Sechswochnerin eingefuhret wird,

Wann ein Krancker communiciret,
Fur den Leichgang,

n Wann eine Abdanckung geſchiehet, imgleichen
Wann eine LeichenPredigt gehalten wird, bekommt.

E

1 Weaas fur die WinterSchule und wie viel fur die Som2

J

Wegen derKirchenmuß ſpecificiret werden:

merSchule ihm gereichet werde.
Obe er die Mahlzeiten bey Ausrichtungen habe.

Wie viel ſie an Acker und Wieſen auch
Ob ſie den gantzen oder halben VierZeiten-Pfenning,
Und was ſie ſonſt fur Einkommen,
Jmgleichen, ob ſie einige Gebaude haben.

Ferner das lnventarium.

An Gerathe,
An Buchern, wie auch

Dasbsbaare Geld und ausſtehende Schulden.
Gleich alſo muß es auch mit denen Filialen, Incorpo-

rirten und Vagantibus gehalten werden.
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